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Grundstücke zum Kauf gesucht 
 
Die Gemeinde Aicha vorm Wald sucht immer wieder landwirtschaftliche Grundstücke, welche ökologisch 
aufwertbar sind und der Gemeinde somit als Ersatz- sowie Ausgleichsfläche dienen können (Ökokonto).  
 
Sollten Sie über solche Grundstücke verfügen sowie einen Verkauf beabsichtigen, bitten wir Sie sich mit uns in 
Verbindung zu setzen (Tel. 08544 / 9630-17, Geschäftsleitung Herr Gastinger).  
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen ebenfalls gerne zur Verfügung.  
 
          Gemeindeamt 
          Aicha vorm Wald 
 

-  -  - 
 

 
Tourismus verbindet sich mit der regionalen Wirtschaft 

 
„Die ARGE Ilztal & Dreiburgenland setzt beim Wandern auf die Vernetzung mit der lokalen Wirtschaft“, so Simone Hannen. 
Zu Beginn der Entwicklung stand nämlich die Erkenntnis, dass Wandern grundsätzlich extrem generisch, also die Angebote 
dahinter beliebig austauschbar seien. Ähnliches gelte für Werbebotschaften, die meist oberflächlich und ebenfalls 
austauschbar seien. Als Teil des Bayerischen Waldes sah sich das „Ilztal und Dreiburgenland“ der Aufgabe verpflichtet, sich 
seiner Besonderheiten bewusst zu werden und daraus ein spezifisches Zukunftsbild zu entwickeln, das einen touristischen 
Mehrwert generiere. Dies wurde mit dem merkfähigen Satz „Entdecke des Unerwartete“ auf den Punkt gebracht. Darunter 
verstehe man die Art und Weise wie man sich seine touristischen Angebote vorstelle. 
 
Auf dieser Grundlage sei ein mehrstufiger Plan entstanden, der bis Ende 2019 konsequent umgesetzt werde. Dabei solle in 
den Köpfen der Gäste ein Bild vom „unerwarteten Wandern“ erzeugt werden. Dazu haben u.a. das Wanderevent „Genuss am 
Fluss“, das Theaterevent „Aufgscheicht“ und nicht zuletzt das Musikfestival „Foixmusifetz“ beigetragen, die in der 
Versammlung als „Wanderleuchttüme“ präsentiert wurden. Nachdem die Strategie, reizvolle lokale Themen wie Kulinarik, 
Genuss, Musik und Historie mit Wandern zu kombinieren, voll aufgegangen sei wie die Teilnehmerzahlen belegten, solle nun 
ein neues, digitales Partnernetzwerk diese Strategie auch im Werbebereich branchenübergreifend umgesetzt werden, so 
Simone Hannen weiter. Mit ersten Pilotbetrieben wurde diese Wanderplattform realisiert, die nun allen interessierten 
Dienstleistern offen stehe. Dazu bediente man sich neben den Fachleuten von CenTouris der Agentur „Freunde der guten 
Ideen“, die hier von Tobias Pleintinger vertreten werde. In kurzen Filmbeiträgen erzählen Menschen aus der Region sehr 
persönlich, was sie bewegt, was sie an ihrem Beruf und ihrer Heimat lieben, kurz, sie erzählen ihre Lebensgeschichte in 
entwaffnend offener Art und Weise. Dabei können Gastgeber, Gastwirte und Gewerbebetriebe ihre Angebote präsentieren. 
Wie Tobias Pleintinger erläuterte, solle damit Lust auf die Region sowie Wandern und Natur als besonderes 
Herausstellungsmerkmal bewusst gemacht werden. So lasse man den Gast „hinter die Kulissen“ schauen und erkennen, 
warum die Leute tun was sie tun. Das Motto „Entdecke das Unerwartete“ werde dadurch mit „Erlebe das Unerwartete“ 
erweitert, wie Pleintinger am Beispiel des Kapellenhofes bei Ringelai aufzeigte. So könne sich jeder Netzwerkpartner mit 
„seiner“ authentischen Geschichte und Angebot im Rahmen des Portals präsentieren. 
 
Alois Dorfner von CenTouris, welche die Umsetzung der gesamten Wanderstrategie begleitet, dankte schließlich den ARGE-
Gemeinden für die „absolut top“ Zusammenarbeit und das entgegen gebrachte Vertrauen. Es sei das gemeinsame Ziel, „das 
zu verkaufen, was uns herausstellt“, so Dorfner. So sei ein Hashtag wie z.B. „#simoneauftour“ angedacht, um in den sozialen 
Medien laufend über neue Angebote und interessante Themen vor Ort zu informieren. Auf dem Netzwerkportal können diese 
verdichtet an den Urlaubsgast gebracht werden, der mittelfristig nicht mehr abreisen soll, ohne etwas von hier mitzunehmen. 
Das laufende Projekt werde noch bis Ende 2019 gefördert. 

 
 

-  -  - 



 

- 3 - 

Ohetal-Advent 2018  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

am Sonntag, 02.12.2018, findet zum 14. Mal unser Ohetal-Advent statt. 

Aus diesem Grund wird die Hofmarkstraße, beginnend mit Samstag, 01.12.2018 bis Sonntag, 02.12.2018 
(bis 09:00 Uhr) zunächst halbseitig, ab 09:00 Uhr jedoch, beginnend bei der Abzweigung „Am 
Kirchplatz“ bis zur Kreuzung Raiffeisenbank (Abzweigung in die „Vilshofener Straße“) für den 
öffentlichen Verkehr voll gesperrt. Auch der Straßenabschnitt vom Kirchplatz bis zur Metzgerei 
Klessinger wird gesperrt.  

Ich danke den in diesen Bereichen liegenden Eigentümern der Anwesen oder Geschäfte für ihr 
Entgegenkommen und bitte um Verständnis für diese Beeinträchtigung. Ein herzlicher Dank gilt auch 
den Vereinen, Privatpersonen und Geschäftsleuten, die durch ihr Mitwirken als Standbetreiber 
unseren Adventsmarkt gestalten.  

Georg Hatzesberger 
1. Bürgermeister 

 
-  -  - 

 
ÖFFENTLICHE GEMEINDERATSSITZUNG 
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, den 06. Dezember 2018, um 19.00 Uhr, im Rathaus, 
Sitzungssaal, statt. 
          Gemeindeamt  

Aicha vorm Wald 
-  -  - 

 
WOHNEN IM ALTER 
 
Viele ältere Bürger benötigen pflegerische Betreuung und Unterbringung und finden keine entsprechende Hilfe vor 
Ort. Der aktuelle Notstand im Bereich Wohnen und Pflege ist für viele Betroffene daher direkt spürbar.  
 
Ein einfacher Zugang zu einem Verzeichnis betreuender und pflegender Einrichtungen und Dienste für ältere 
Mitbürger wird aus diesem Grunde immer wichtiger. 
 
Die Plattform www.betreut-wohnen.de bietet nun erstmals unabhängig und transparent mit über  13.000 
Einrichtungen für Betreutes Wohnen, Pflegeheimen un d Wohnprojekten , sowie über 20.000 Pflegediensten  
einen einzigartigen Gesamtüberblick zu bundesweit allen Wohn- und Pflegeformen im Alter.  
 
Damit ist Betreut-Wohnen.de der erste Anbieter, der älteren Menschen kostenfrei hilft, aus der gesamten Auswahl 
möglicher Dienstleistungen und Einrichtungen, die passgenaue Auswahl für die individuelle Betreuung im Alter zu 
treffen.  
 
www.betreut-wohnen.de 
reinarzt@betreut-wohnen.de 
Pieper & Reinarzt GbR 
Wischhofstraße 1–3 
D-24148 Kiel 
 

-  -  - 
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Abbiegespur soll für mehr Sicherheit sorgen 
Ortstermin am Autobahnzubringer bei Aicha vorm Wald –  

Planungen laufen bereits 
 
Aicha vorm Wald.  Immer wieder kam es in der 
Vergangenheit auf dem Autobahnzubringer bei 
Aicha vorm Wald zu teils schweren Unfällen. Der 
letzte schwere Unfall auf der Staatsstraße 2127 
auf Höhe der Abzweigung Aicha vorm Wald West 
Mitte 2017 endete tödlich. Für mehr Sicherheit an 
dieser Stelle soll nun eine Abbiegespur sorgen. 
Eine besondere Gefahr besteht für die 
Linksabbieger von Hutthurm kommend in Richtung 
Autobahn. Für sie soll künftig eine Abbiegespur 
zur Verfügung stehen. Bei einem Ortstermin mit 
Aichas Bürgermeister Georg Hatzesberger, 
Geschäftsleiter Andreas Gastinger, Landrat Franz Meyer und Leitender Baudirektor am Staatlichen 
Bauamt Passau, Robert Wufka wurden zu dem geplanten Projekt erste Details besprochen. Die 
Planungen im Staatlichen Bauamt laufen dazu bereits, wie Robert Wufka den Gesprächsteilnehmern 
berichtete. Neben einer Abbiegespur soll nach den Entwürfen des Bauamts - wenn die 
Platzverhältnisse es zulassen - auch eine Einfädelspur in Richtung Hutthurm entstehen und für 
zusätzliche Sicherheit sorgen.  
 
Vor Ort wurde erneut deutlich, warum an der Stelle bauliche Veränderungen nötig sind: Eine 
unübersichtliche Verkehrssituation, hohe Geschwindigkeiten und riskante Überholmanöver seien an 
Einmündung eine gefährliche Mischung, so Bürgermeister Hatzesberger. Eine Abbiegespur würde die 
Verhältnisse seiner Meinung nach deutlich entschärfen, zumal damit auch ein Überholverbot auf Höhe 
der Abzweigung verbunden wäre. 
 
Nach Abschluss der Vorplanungen müssten auf beiden Straßenseiten Teile von angrenzenden 
Grundstücken erworben werden. Denn um eine Abbiegespur und möglicherweise auch eine 
Einfädelspur einrichten zu können, ist eine Verbreiterung der Gesamtfahrbahn nötig. Nach derzeitigem 
Stand soll bis Ende 2019 die Planungsphase abgeschlossen sein, so Baudirektor Wufka. Anfang 2020 
könnte man – wenn alles nach Plan läuft – mit dem Bau beginnen. Die Bauphase selbst sei aber auf 
wenige Wochen erledigt. 
 
Landrat Franz Meyer lobte die gute Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Bauamt und der Gemeinde 
Aicha vorm Wald. Er dankte bei dem Ortstermin dem Bauamtsleiter für die bisherigen Planungen und 
sicherte für den weiteren Projektverlauf die Unterstützung des Landratsamtes zu.  
 
Bildunterschriften: 
 
Planungen: Die Planungen für die Abbiegespur laufen bereits: Leitender Baudirektor Robert Wufka 
(v.l.) brachte Landrat Franz Meyer, Bürgermeister Georg Hatzesberger und Geschäftsleiter Andreas 
Gastinger auf den aktuellen Stand. 
 
 

-  -  - 
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   Neues aus dem   
Erfolgreiche ILE-Veranstaltungen im Oktober  
 
Ende Oktober fanden drei erfolgreiche Veranstaltungen in den ILE-Gemeinden Eging a.See, Tiefenbach und Tittling statt. 
Sie waren alle gut besucht und erhielten sehr positive Resonanz seitens der Teilnehmer.  
 
So organisierte das ILE-Handlungsfeld Demografie mit dem zuständigen Bürgermeister Rudolf Müller aus Ruderting und 
Projektmanagerin Gabriele Bergmann am 12. Oktober einen Informations- und Austauschnachmittag zum Thema 
„Besuchsdienste“ im Gasthof Knott in Jacking, zu dem 20 Teilnehmer aus verschiedenen ILE-Gemeinden aber auch 
Nachbarorten wie z.B. Vilshofen oder Thyrnau gekommen waren.  
Konrad Haberger, Fachbereichsleiter der Gemeindecaritas und Renate Sarembe, Leiterin der Besuchsdienste in Alten-
/Pflegeheimen des KDFB der Diözese Passau, informierten die Teilnehmer zu Möglichkeiten und Voraussetzungen einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit im Besuchsdienst. Konrad Haberger ging dabei insbesondere auf die Bedeutung der 
menschlichen Begegnung, des „Miteinander Redens“, ein. Das aufeinander Zugehen und ins Gespräch kommen ist im 
Besuchsdienst das „A und O“. Renate Sarembe ergänzte: „Geschenkte Zeit ist das Kostbarste, das man anderen geben 
kann“. Besonders für Senioren, die wenig bis gar keinen Besuch bekämen, sei der regelmäßige Austausch mit einem 
Gegenüber und der soziale Kontakt enorm wichtig. Sie gab darüber hinaus in ihrem Vortrag Einblick in ihre jahrelange 
Erfahrung als Besuchsdienst-Leistende und wichtige Hinweise, wie beispielsweise der Notwendigkeit einer 
vorbereitenden Schulung für Interessierte, die unter anderem auch vom KDFB angeboten wird. Außerdem wies sie auf 
persönliche Voraussetzungen hin, die „Im-Besuchsdienst-Tätige“ mitbringen sollten, wie z.B. Zuverlässigkeit, 
Verschwiegenheit und einfühlsamen Umgang mit den Besuchten.  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Die Firma metron eging GmbH lud zusammen mit dem ILE-Handlungsfeld Wirtschaft & Bildung am 17. Oktober zu einer 
Betriebsbesichtigung an ihrem Hauptstandort ein. Dort sind rund 240 Mitarbeiter beschäftigt. Dies war bereits das siebte 
Treffen von Unternehmern im Rahmen des Wirtschaftsnetzwerks Passauer Oberland. Wieder war die Beteiligung mit 
rund 70 Firmeninhabern und Vertreter aus allen ILE-Gemeinden mehr als erfreulich. Und die Gäste wurden nicht 
enttäuscht:  
Firmeninhaber Christian Kainz präsentierte seine international tätige  Messemanufaktur  persönlich und führte mit 
seinem Sohn Matthias und Betriebsleiter Sebastian Höpfl nach einer beeindruckenden Präsentation in drei Gruppen 
durch Verwaltung, Produktion und Logistik. 
Als Globalplayer ist metron eging von China bis San Francisco, auf den wichtigsten Messen für seine Kunden wie 
Siemens, Audi, BMW etc. unterwegs und errichtet dort beispielsweise Messestände auf höchstem Niveau. Wie die 
Teilnehmer beim Rundgang durch das Firmengelände sehen konnten sind dabei hohe Präzision, eine strenge und 
ineinandergreifende Koordination von Produktion und Logistik sowie absolute Flexibilität – meist unter großem 
Zeitdruck – Voraussetzung für den Erfolg des Unternehmens.  
Besonders freut den  Unternehmer, der aus Waldkirchen stammt und dort mit seiner Familie lebt, dass er derzeit 17 
Azubis in seinem Betrieb beschäftigt. In der Regel bleiben sie auch nach der Ausbildung bei metron.     
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Für Vereinsvertreter und ehrenamtlich Tätige in vereinsähnlichen Organisationen fand am 25. Oktober in der Aula der 
Realschule in Tittling ein Info-Abend im Rahmen der Vereinsschule Passauer Oberland statt.  
Rechtsanwalt Richard Didyk referierte zu dem wichtigen Thema: Vorstandsarbeit und Haftung im Verein. Die Bedeutung 
des Themas unterstrichen auch die zahlreichen Teilnehmer, rund 80 Personen aus über vierzig Vereinen, die aus den ILE-
Gemeinden gekommen waren. Wer zuvor vielleicht befürchtet hatte, das Thema würde „schwer“ vermittelbar oder zu 
trocken sein, wurde positiv überrascht. RA Didyk verstand es – nicht zuletzt wegen seiner über 30-jährigen Erfahrung – in 
unterhaltsamer und teils sogar humorvoller Weise, den Teilnehmern die wichtigsten Aspekte zum Thema Vereinssatzung 
mit möglichen Stolpersteinen, Hürden und gegebenenfalls Risiken  näher zu bringen. Ebenso ging er auf alle Fragen aus 
der Teilnehmerrunde umgehend ein, was dazu beitrug, dass es eine kurzweilige Veranstaltung wurde. Dies sahen auch 
die beiden für das Handlungsfeld „Vereine & Ehrenamt“ zuständigen Bürgermeister, Franz Langer aus Windorf und 
Helmut Willmerdinger aus Tittling, so. Sie waren mit dem Vortrag und dem Verlauf genauso zufrieden wie die 
Organisatorin des Abends, ILE-Projektmanagerin Gabriele Bergmann. Rechtsanwalt Didyk stand auch nach dem 
offiziellen Teil den Vereinsvertreterinnen und –Vertretern noch für Fragen zur Verfügung.    
 

-  -  - 
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